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Presseinformation

 

Gemeinde Karlstein am Main: 

Erhöhung der Wassergebühren zum 01. Januar 2025 

 

Karlstein, 13. Dezember 2024 

Der Gemeinderat der Gemeinde Karlstein a.Main hat in seiner Sitzung am 04.12.2024 die Erhöhung 

der Wassergebühren von 2,90 Euro/m³ auf 4,20 Euro/m³ zum 01.01.2025 beraten und beschlossen. 

Die Kanalgebühren bleiben unverändert. 

Für die kostendeckenden Einrichtungen der Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung werden 

die Gebühren durch ein von der Gemeinde Karlstein a.Main beauftragtes Fachbüro für einen 

Kalkulationszeitraum von jeweils drei Jahren ermittelt. Diese Kalkulationen dienen als Grundlage für 

die Beschlussfassung durch den Gemeinderat. Die Kalkulationen werden jedes Jahr überprüft.  

Bei der diesjährigen Überprüfung wurde festgestellt, dass die für den Kalkulationszeitraum 2024 bis 

2026 festgelegte Wassergebühr mit 2,90 Euro/m³ nicht mehr ausreichend ist, um die Kosten für die 

Wasserversorgung zu decken. Aus diesem Grund wurde der Kalkulationszeitraum abgebrochen und 

eine neue Kalkulation für den Zeitraum 2025 bis 2027 erstellt. Die sich daraus ergebende 

Wassergebühr beträgt 4,20 Euro/m³. 

Die Gebührenerhöhung wird maßgeblich begründet mit nachstehenden Kostenblöcken: 

➢ Gewährleistung der Versorgungssicherheit 

➢ Unterhalt der Wasserversorgung 

➢ Kalkulatorische Kosten 

➢ Ausgleich des Defizits aus dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum 

Für die gemeindliche Wassergewinnung steht zurzeit nur einer von vier Brunnen zur Verfügung. Aus 

diesem Grund ist die Gemeinde im Moment angehalten, deutlich mehr Fremdwasser zu beziehen als 

bisher. Die hierfür notwendigen Kosten sind in der neuen Kalkulation entsprechend eingepreist. 

Die Gemeinde hat in den letzten Jahren einige Investitionen getätigt und ist entsprechend in Vorleistung 

getreten. Nach Abschluss dieser Maßnahmen sind diese Kosten in Form von Abschreibung in die 

Gebührenkalkulation einzuarbeiten. Entsprechend erhöhen sich die kalkulatorischen Kosten. 

Die Nanofiltrationsanlage ist weiterhin in Betrieb und verarbeitet das selbst gewonnene Wasser wie 

bisher. Das in das Wasserleitungsnetz eingespeiste Wasser liegt somit stets im Bereich des mittleren 

Härtegrades. 

 

 

 


